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Auf Antrag von Dr. Bolay und Dr. Voigt (Drucksache VII-77) fasst der 109. Deutsche 
Ärztetag folgende Entschließung: 

 
In der Diskussion um die Prävention von Misshandlung, Vernachlässigung und 
Verwahrlosung von Kindern und Jugendlichen fordert der 109. Deutsche Ärztetag 
die Bundesländer auf, die Kinder- und Jugendgesundheitsfürsorge innerhalb des 
öffentlichen Gesundheitsdienstes zu stärken und auszubauen. 
 
Im bestehenden Gesundheitssystem sind Kinder aus Familien mit sozialem Risiko 
oft nur durch eine aufsuchende Betreuung zu Hause, in Kindergarten oder Schule 
erreichbar und für Unterstützung zugänglich. Eine enge Kooperation mit den Mög-
lichkeiten in der ambulanten Versorgung ist unerlässlich, mit dem Ziel, diese Fami-
lien in das Regelversorgungssystem zu integrieren und dort zu halten. 
 
Der 109. Deutsche Ärztetag lehnt eine regelhafte Meldung durchgeführter Kinder-
vorsorgeuntersuchungen durch Ärzte ab, da diese einen erheblichen Eingriff in 
das Vertrauensverhältnis zwischen Arzt und Familie bedeutet. 
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